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Facebook-Sperre für Thomas de Maizière?
von Leo Mayer / isw München

Fake News verunsichern das Land. Im Innenministerium wird überlegt, ein Abwehrzentrum gegen Desinformation
einzurichten. Facebook will mit Faktencheckern vorgehen und inkriminierte Meldungen mit einem Warnhinweis versehen.
CDU und CSU fordern in einem Positionspapier, dass „alle Nutzer, die mit Fake News konfrontiert worden sind“, über
„ihre Richtigstellung obligatorisch informiert werden“. Da dürfte es Innenminister Thomas de Maizière [4] als Ersten
treffen. Steht er doch Donald Trump nicht nach im Verbreiten von Falschmeldungen. Deshalb hier im Vorgriff einige
Richtigstellungen:

Im Dezember 2015 erweiterte Thomas de Maizière die unter Flüchtlingsgegnern beliebte Syrer-Kategorisierung um eine
weitere Rubrik: den ‚falschen Syrer‘. 30 Prozent der Geflüchteten geben sich fälschlicherweise als Syrer aus, behauptete
er damals im Bundestag.

Doch es ist der Innenminister, der hier fälscht und lügt.

In der Antwort auf eine Kleine Anfrage der Bundestagsabgeordneten Ulla Jelpke [5] (DIE LINKE) teilt das Ministerium mit,
im Jahr 2016 seien 295.006 syrische Dokumente geprüft worden. In 285.834 Fällen habe es nichts zu beanstanden
gegeben. Um Fälschungen handelte es sich in 6.664 Fällen. Das heißt, nicht 30, sondern nur 2,3 Prozent sind ‚falsche
Syrer‘ mit syrischen Dokumenten. Bezieht man aber – wie de Maizière es tut – die Zahl gefälschter syrischer Dokumente
auf die Gesamtzahl der Geflüchteten (491.097), dann schrumpft die Zahl der ‚falschen Syrer‘ auf magere 1,4 Prozent.
Meilenweit entfernt von den 30 Prozent des Thomas de Maizière; eine Fake News eben.

Dabei gibt es vermutlich noch weniger ‚falsche Syrer‘, denn die europäische Grenzschutzagentur FRONTEX [6] geht
davon aus, dass sich hinter 80 Prozent der gefälschten syrischen Pässe dennoch echte Syrer verbergen. Denn wenn
man in die Flucht getrieben wird, dann kann man sich nicht immer vorher gültige Ausweispapiere besorgen.

Im Juni 2016 behauptet der Innenminister, dass von Ärzten „70 Prozent der Männer unter 40 Jahren vor einer
Abschiebung für krank und nicht transportfähig erklärt werden“. Das kann nicht sein, sagte er. Ist es auch nicht. Nach
Zahlen des "Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge" (BAMF [7]) werden nicht 70 Prozent der Deportationen aufgrund
von ärztlicher Krankschreibung ausgesetzt, sondern nur 1 Prozent.

Im September 2016 verkündete de Maizière, dass er Flüchtlinge künftig wieder nach Griechenland zurückschicken will.
Europa habe viel unternommen, um die Situation in Griechenland zu verbessern. „Das muss dann auch Folgen haben
und dazu führen, dass entsprechend der Dublin-Verordnung [8] Flüchtlinge auch wieder nach Griechenland
zurückgeschickt werden können.“ Das was de Maizière sage habe „nichts mit der Realität zu tun“ und sei „inakzeptabel“,
erklärte der griechische Migrationsminister Ioannis Mouzalas. Von den von der EU für 2016 beschlossenen Umsiedlung
von 33.000 Flüchtlingen seien nur 3.000 umgesiedelt worden. Mehr als 50.000 Flüchtlinge sitzen in Griechenland fest –
in einem Land das von den Gläubigern unter Führung der deutschen Regierung ausgeblutet worden ist.

Afghanistan ist sicher – zumindest der Norden des Landes und „auch in Kabul kann man nicht sagen, dass dort
insgesamt die Lage so unsicher ist, dass man die Leute da nicht hinschicken könnte“, sagte de Maizière und begann im
Dezember mit den Sammeldeportationen afghanischer Flüchtlinge zurück in ihr Heimatland. Zurück in den Krieg. Denn
„hier herrscht Krieg. Die Zahl der zivilen Opfer steigt. Die Kurve ist eindeutig“, sagte Franz-Michael Mellbin, EU-
Sonderbeauftragter [9] in Afghanistan. Allein im ersten Halbjahr 2016 wurden 1.600 Menschen bei Kämpfen am Boden,
aber auch durch Selbstmordanschläge und improvisierte Sprengkörper getötet. 3.565 Zivilisten wurden verletzt. Das UN-
Flüchtlingswerk (UNHCR [10] > Intern. UNHCR-Webseite [11] > Deutsche UNHCR-Webseite [12]) spricht von der
höchsten Zahl ziviler Opfer seit 2009. In 31 von 34 Provinzen gab es bewaffnete Kämpfe.

Einer der Abgeschobenen ist der 23-Jährige Atiqullah. Schon zwei Wochen nach seiner Ankunft wird er in Kabul [13] bei
einem Selbstmordanschlag verletzt. Gemessen an dem Blutbad mit 21 Toten und 41 Verletzten ist er noch glimpflich
davon gekommen. Sicheres Kabul? Die Fakten passen nicht zu den Szenarien „sicherer Gebiete in Afghanistan“.

Aber wie bei Verbreitern von Fake News üblich, wollte de Maizière seine Falschmeldung nicht richtigstellen. Im
Gegenteil. Er bietet „alternative Fakten“. „Die normale zivile Bevölkerung sei zwar Opfer, aber nicht Ziel von Anschlägen
der Taliban“, sagte er den ARD-Tagesthemen. Er meint wohl, da stirbt es doch viel leichter bei einem Bombenanschlag.

Im nächsten Satz beschloss er diese offensichtlich absurde Behauptung mit dem infamen Satz „Das ist ein großer
Unterschied.“ Es handelt sich hier nicht um einen Versprecher, sondern um den bewussten Versuch, die Öffentlichkeit zu
manipulieren, um die Proteste gegen die Deportation von Menschen in ein Kriegsgebiet zu dämpfen.

„Hinreichend sicher“ sei die Lage trotzdem, schob der Innenminister dann nach. Außerdem sei ein Drittel der
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Abgeschobenen Straftäter, sagte de Maizière. Zwar gibt es da keinen Zusammenhang, aber Stimmung lässt sich
machen. Die Tagesschau recherchierte: Da ist der 22-jährige Matiullah, der im Dezember abgeschoben worden war.
Angeblich hat er in Deutschland eine Bewährungsstrafe erhalten. Stimmt nicht. Fake News. Er hatte lediglich die Auflage,
an einer Konfliktberatung teilzunehmen. Nützt ihm wahrscheinlich jetzt wenig, wenn er in einen Angriff der Taliban gerät.

 Dass die Gefahr durch Terroristen unter den Flüchtlingen echt ist, das hat der Anschlag in Berlin gezeigt. Oder
Chemnitz. Der mutmaßliche Terrorist, ein Syrer, wurde von anderen Syrern gefasst und der Polizei übergeben. Die
Gefahr durch Terroristen unter den Flüchtlingen ist echt. Was aber folgt daraus?

Für Thomas de Maizière der Generalverdacht gegen Muslime und Flüchtlinge. Man „könne nicht sagen, es gibt zwischen
Flüchtlingen und Terrorismus keinen Zusammenhang“, formuliert de Maizière. Also schärfere Sicherheitspolitik, mehr
Überwachung, eine „neue Sicherheitsstruktur“ mit einer „echten Bundespolizei“, eine noch rigidere Flüchtlingspolitik,
neue Möglichkeiten für die Abschiebehaft. Alles in allem für de Maizière eine weitere Möglichkeit, um Flüchtlinge zu
diskreditieren und Demokratie einzuschränken.

Doch aus welcher Ecke Gefahr für Leib und Leben wirklich kommt, das geht aus einer Antwort des
Bundesinnenministeriums auf eine parlamentarische Anfrage hervor. Für das vergangene Jahr zählt de Maizières
Ministerium 3.533 Angriffe auf Flüchtlinge, Unterkünfte, freiwillige FlüchtlingshelferInnen und Hilfsorganisationen.
Demnach gab es 2.545 Angriffe auf Flüchtlinge außerhalb ihrer Unterkünfte, 988 Angriffe auf Flüchtlingsheime und 217
Attacken auf Hilfsorganisationen oder freiwillige FlüchtlingshelferInnen. Dabei wurden 560 Menschen verletzt, unter ihnen
43 Kinder.

„Das sind nahezu zehn Taten am Tag“, sagt Ulla Jelpke, innenpolitische Sprecherin der Linksfraktion, und stellt die
rhetorische Frage: „Muss es erst Tote geben, bevor die rechten Gewalttaten als ein zentrales Problem der inneren
Sicherheit eingestuft werden und ganz oben auf der Agenda der Innenpolitik stehen?“ Jelpke forderte, dass „wenigstens
die Bundesregierung damit aufhört, durch immer neue Gesetzesverschärfungen im Asylbereich weiter den Eindruck zu
erwecken, Flüchtlinge seien eine Bedrohung“. Das Gegenteil sei der Fall, sagte Jelpke. „Nazis bedrohen Flüchtlinge und
damit auch unsere Demokratie.“

„Offensichtliche Falschmeldungen können strafbar sein – dem muss nachgegangen werden«, sagte de Maizière im
Januar. Im Innenministerium wird überlegt, ein „Abwehrzentrum gegen Desinformation“ einzurichten. Chef: Thomas de
Maizière. Keine Fake News.

„Wir sollten nicht der Schiedsrichter beim Thema Menschenrechte für die ganze Welt sein.“ (Thomas de Maizière zur
Lage in der Türkei in der Passauer Neuen Presse, 5.3.2016)

Über Thomas de Maizière und die Mitverantwortlichen seiner Politik ist damit alles gesagt. Der Biedermann schlägt die
Brücke von der Regierungsbank ins rechtsextreme Lager. Mit seinen Fake News bedient er die Stammtische und liefert
der AfD die Vorlagen. Da helfen keine Warnhinweise bei Falschmeldungen, da hilft keine Facebook-Sperre. Thomas de
Maizière und die VertreterInnen dieser Politik müssen aus dem politischen Verkehr gezogen werden.

Deshalb ist für die Bundestagswahl ein unabdingbares Kriterium der Einsatz für ein humanes Flüchtlingsrecht, für ein
„Ende des Sterben-lassens“ und für sichere Fluchtwege, für eine Politik, die die „imperiale Lebensweise“ endlich
hinterfragt und Schluss macht mit dem Wohlstandschauvinismus der reichen Länder. Machtpolitik und das Schielen auf
WählerInnenstimmen dürfen nicht über das Leiden der Menschen gestellt werden. Eine solche politische Haltung kann
sich auf das solidarische Handeln der Vielen – vielleicht der gesellschaftlichen Mehrheit – stützen und dazu beitragen,
dass der Wunsch nach Veränderung siegt.

Schaffen wir das Lager der Solidarität!

Leo Mayer

► Quelle: Erstveröffentlicht am 17. März 2017 bei isw-München > Artikel [14].

► Mehr Informationen und Fragen zur isw:

isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V.

Johann-von-Werth-Straße 3, 80639 München

Fon 089 – 13 00 41, Fax 089 – 16 89 415

isw_muenchen@t-online.de

www.isw-muenchen.de [15] 

► Infos über Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V. :
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Im Juni 1990 haben kritische Wirtschafts- und SozialwissenschaftlerInnen zusammen mit GewerkschafterInnen in
München das isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V. gegründet. Seitdem haben wir fast
zweihundert Studien und Berichte veröffentlicht.

Das isw versteht sich als Wirtschaftsforschungs-Institut, das alternativ zum neoliberalen Mainstream Analysen,
Argumente und Fakten für die wissenschaftliche und soziale Auseinandersetzung anbietet. Unsere Themen und
Forschungen beziehen sich deshalb in besonderem Maß auf die "Bedürfnisse" von Gewerkschaften und von sozialen,
ökologischen und Friedensbewegungen. Unser Anspruch ist, Wissenschaft in verständlicher Form darzustellen und
anschaulich aufzubereiten. Deshalb sind isw-Ausarbeitungen auch besonders geeignet für Unterricht und
Schulungsarbeit und als Grundlage für Referate und Diskussionen. Die Mehrheit unserer LeserInnen, AbonnentInnen
und Förder-Mitglieder sind Menschen, die sich in Bewegungen und Gewerkschaften engagieren.

Im Zentrum unserer wissenschaftlichen Analysen und Forschungsarbeit stehen Fragen und Probleme der
Globalisierung, der Bewegung des transnationalen Kapitals, der Rolle und Wirkungen der Multis und transnationalen
Institutionen (IWF, WTO, OECD, G7, etc).

Einen weiteren Arbeitsschwerpunkt bilden Verteilungsfragen: Einkommens- und Vermögensverteilung,
Interdependenz von privatem / gesellschaftlichem Reichtum und Armut.

Im Rahmen der Friedensforschung befassen wir uns mit Aspekten der Rüstungsökonomie (z.B. Konzentration in der
Rüstungsindustrie), der Militärstrategie und Auswirkungen von Rüstung und Krieg.

Im ökologischen Bereich konzentrieren wir uns auf Fragen der Energiewirtschaft und -konzerne.

Schließlich beschäftigen wir uns kontinuierlich mit Untersuchungen zur Entwicklung der Sozialsysteme, der
Konjunktur- und zyklischen Entwicklung der Weltwirtschaft.

Auf Veranstaltungen und jährlich stattfindenden isw-Foren werden Erfahrungen ausgetauscht, Gegenstrategien diskutiert
und Alternativen erarbeitet. Wir freuen uns über Vorschläge und Anregungen, aber auch über solidarische Kritik.

► Unterstützung

isw braucht Fördermitglieder, Spenden und AbonnentInnen

Das isw kann inzwischen auf 25 Jahre intensiver Publikations-, Vortrags- und Seminararbeit zurückblicken. Ohne die
Unterstützung unserer Fördermitglieder, ohne zusätzliche Spenden und ohne AbonnentInnen hätten wir dies nicht
schaffen können.

Ein alternatives Projekt wie das isw ist auf aktive Mitarbeit und auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Die materielle
Grundlage unserer Arbeit schaffen unsere Leserinnen und Leser. Weder Parteien noch Verbände noch Stiftungen
alimentieren uns. Unsere Publikationen finanzieren wir, neben der Selbstausbeutung der Autorinnen und Autoren und der
zahlreichen Aktiven im Institut, aus den Beiträgen der rund 1.500 FörderInnen und AbonnentInnen. Jeder Euro, jedes
zusätzliche Fördermitglied, jedes zusätzliche Abonnement ist von Bedeutung.

Spenden für isw [16]

isw-Fördermitglied werden. [17]

isw-AbonnentIn werden. [18]
 

► Bild- u. Grafikquellen:

1 . "Wer die Wahrheit verfälscht, oder verfälschte Wahrheiten in Umlauf bringt, ist ein Lügner. Deshalb: Thomas de
Maizière und die VertreterInnen dieser verlogenen Politik müssen aus dem politischen Verkehr gezogen werden.
ALTERNATIVLOS!"

Karl Ernst Thomas de Maizière, CDU (* 21. Januar 1954 in Bonn) ist seit Dezember 2013 Bundesminister des Innern.
Im April 2014 verkündete de Maizière, dass „die Zusammenarbeit der Nachrichtendienste der USA, Großbritanniens und
Deutschlands […] unverzichtbar“ sei. Sie dürfe „nicht beschädigt werden“, auch nicht durch den
Untersuchungsausschuss zur NSA-Affäre, welcher die massenhafte Überwachung deutscher Bürger durch die
Geheimdienste untersuchen soll. Im Mai 2014 bestätigte er die USA als „unseren wichtigsten Sicherheitspartner“ und
bezeichnete Edward Snowden als Straftäter, der an die USA auszuliefern sei.

Auch nach dem Abzug aus Afghanistan bestehen für de Maizière „keine Tabus“ für neue Auslandseinsätze. Stattdessen
ist de Maizière der Meinung, „auch wenn unsere unmittelbaren nationalen Sicherheitsinteressen auf den ersten Blick nicht
berührt sein mögen“, könne die Bundeswehr in Zukunft im Ausland eingesetzt werden. Außerdem sprach sich de
Maizière im August 2012 für den Ankauf und Einsatz bewaffneter Drohnen aus.
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Interview mit Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière über den Umgang mit der AfD und der Rechtssprechung des
Bundesverfassungsgerichts zu den Terrorgesetzen. Der Spiegel / 25.04.2016 (das Interview führten: Jörg Schindler,
René Pfister und Wolf Wiedmann-Schmidt). "Wir sind nicht die Oberlehrer" - hier weiterlesen [19].

Foto: Anna Lutz. Quelle: Flickr-Seite "Christliches Medienmagazin pro" - http://www.pro-medienmagazin.de/. Bei Flickr
wurde das Foto [20] mit CC-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 2.0 Generic (CC BY-SA
2.0 [21]) veröffentlicht. Die Textinlets wurden nachträglich nach einem Konzept von KN-ADMIN Helmut Schnug von
Wilfried Kahrs / QPRESS digital eingearbeitet. Die ursprüngliche CC-Lizenz bleibt erhalten.

2. Ist das das Ende der entbehrungsreichen Flucht? Im September 2016 verkündete de Maizière, dass er Flüchtlinge
künftig wieder nach Griechenland zurückschicken will. Europa habe viel unternommen, um die Situation in Griechenland
zu verbessern. „Das muss dann auch Folgen haben und dazu führen, dass entsprechend der Dublin-Verordnung [8]
Flüchtlinge auch wieder nach Griechenland zurückgeschickt werden können.“ Das was de Maizière sage habe „nichts mit
der Realität zu tun“ und sei „inakzeptabel“, erklärte der griechische Migrationsminister Ioannis Mouzalas. Von den von
der EU für 2016 beschlossenen Umsiedlung von 33.000 Flüchtlingen seien nur 3.000 umgesiedelt worden. Mehr als
50.000 Flüchtlinge sitzen in Griechenland fest – in einem Land das von den Gläubigern unter Führung der deutschen
Regierung ausgeblutet worden ist. Foto: See Li, London. Quelle: Flickr [22]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung
2.0 Generic (CC BY 2.0 [23]).

3. EUROPA: Spiel nicht das Opfer bei Umständen die Du selber mit verschuldet hast!" Grafik: Wilfried Kahrs /
QPress.

4. Buchcover: "Die Große Flucht: Ursachen, Hintergründe, Konsequenzen" von Conrad Schuhler; erschienen am
15.05.2016 im PapyRossa Verlag, Köln; ISBN 978-3-89438-601-6; EUR 12.90 (DE).

5. Der EU-Türkei-Deal  hat an Europas Grenzen zu rechtlosen, menschenverachtenden Zuständen geführt. Foto:
Fotomovimiento. Quelle: Flickr [24]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine
Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [25]).
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